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RSS" Summert/Sterblicheden@rund- 
EN I ea NE Stein eures Lebens! 
Eden Baum / darauff mit Erf ihr 
ER ) _. Steigehabf gegrunt. 
S Wißt daß der Hoͤchſte diß gewuͤr⸗ 


Ach ar der Vater doch nicht gar ſo früh geſtorben / 
Haͤtt Er in dieſer Welt doch uns zu Troſt gelebt / 
Nun aller ſeits mit Ehr ihm dieſes Guth erworben / 
Daß wir mit Tugenden Ihm rühmlich nach geſtrebt. 
Doch was ſeufftzet ihr? daß Jacob iſt verblichen? 
aß euer Iſrael eingeht zur Grufft und Bar? 
Wem ſo fein Lebens ⸗Ziel wie Dieſem iſt verſtrichen / 
Eilt aus Egypten⸗Land / zu Jacobs reiner Schar. 
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Der Hoͤchſte / und ſein Schluß fo wir Berhaͤngnts 


Et ee nennen / 
Beiß nicht von Todes⸗Schmertz und deſſen bitterkeit / 
Denn die wir Chriſten ſeyn / und uns hierzu bekennen / 


Die dencken daß zur Luſt uns wird die Todes⸗Zeit / 
Das ſterben zur 57 danit man Ehriſtlich 
mecke / 

Vie bey den Myrrhen auch ein heylſam Pflaſter ſey / 

Der Himmel hüllt zuvor im eine duͤſtre Decke 

Das Auge dieſer Welt / gleichſam in ſchwartzen Boy / 

Wenn deſſen heller Glantz ſoll angenehmer blincken / 

Alſo / wer dorken ſol mit angenehmer Zier | 

Im Himmel fein geſtellt / muß vor zur Erden finden 

Weil durch das ſchwarlze Grab man geht zur Him⸗ 
mels⸗Thuͤr. | 

Schaut euren Jacob an / wie aus Egypten Lande 

Er zieht nach Canaan/ wo Milch und Homg fleuſt. 

Er gibt den ed ca Matt Seegens zu dem 


Bande / 
Er wuͤndſchet daß ihr ihm nur bleibet gleich gepreiſt / 
Den Seegen nimmet Er aus Joſephs ſeinem Seegen / 


Den dort ſein Vater ihm / ſein Jacob mitgetheilt / 


Er wil die Haͤnd' und Arm auff Joſephs Zweige legen / 


Und dann ſo hat Er auch von Binnen fortgeeilt. 


Der Haare ſilber⸗ Be giebt Kind und Endeln 
reude / 
Weil keines ſonder Ehr der Erden eingeſenckt. 


Was geht ihr Weinenden drumb denn ſo tieff im Leide? 


Weil eures Vaters man mit Ruhm und Lob gedenckt. 
Gar recht! doch billich auch daß ihr mit heiſſen 30582 
er 
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Den Vater balſamirt / der eures Hauſes Kron / 

Der euch Ruhm / Leben/ Preiß mit Nutze kont gewehren 
Und bloß die Thraͤnen wil von euch zum Liebes⸗Lohn. 
Ich ſelbſten bin mit Weh und Schmerkze gantz umbgeben 
Nach dem ſich mein Patron von dieſer Welt begiebt. 
Dem ich treu wündſchete ein Cedern⸗volles Leben / 
Und daß fein Alter ie von Kranckheit ſey betrübt. 
Allein weil dieſes ſich mit Ehren hat vermahlet / 
Gieng ſein begreiſtes Haupt auch freudig zu der Grufft 
Und rieff mit Jacob aus; ſchaut / wie der Hoͤchſte zehlet 
Mich zur erwehlten Schaar / nun er mich zu ſich rufft / 
Ich ſterbe; doch eur G Ott wird mit euch allzeit bleiben / 
Er bringet dermaleins auch euch in Cangan. 

Mein Segen und mein Wunſch ſol in euch fort hekleiben / 
Weil ihr nach GOttes Fahl geht auf der Frommen 


ahn. 

Was ſol ich aber thun / bey der beſchwaͤrtzten Bahre 
Nichts / als aus derer Her die nun betruͤbet ſeyn / 
Die Sylben nehmen mir / 10 preiſen deſſen Jahre. 
Umb diß zufeßen ihm auff feinen Leichen⸗Skein: 


Der mit dem Jacob gleich ſeingzeben hat beſchloſſen 


Der lauter Joſephs hat im Alter angeſchaut / 
Von dem Wanaſſe hat und Ephraim genoſſen. 
Was feine Segens⸗Gand denſelben anvertraut; 
Ruht in der rden Schooß befreyt von ſorg und 
* Schmertzen / 

Doch daß Er ewig ſey von ihnen hochgeſchaͤtzl. 
So haben inder ihm und Enckel ihre Hertzen/ 
Zugleich in; S rufft und Bahr nebſt ſeinem eingeſezt. 
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